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keinen nennenswerten Schaden an.
Der .Kanonenschlag" bestand aus e!

ner ausgehühllcn Holzrolle, die fach

gemäß und mit verzinktem Eisen

(fnropäifitje JiniiÜstsjaiu

Provinz Brandenburg.
A r l i n. Aus Anlaß feine 50

Ihrigen DienstjubiläuinS hat der th'.

BiSmarck. Seitens der Stadt sind
für ein BiZmarck Denkmal bereits
13,000 Mark angesammelt. Der
Sfatard hatte nun beschlossen,
auf der Hohe dcZ Aiömarck HainZ
am alten Exerzierplatz einen Bis
marck Turm zu errichten. Die
Stadtverordneten haben jedoch diesen
RatSbeschluß abgelehnt, da sie für
Errichtung eincZ Liömarck Denk-mal- ö

im Innern der Stadt sind.
ES wurde ein mehrgliedrigcr Aus-schu- ß

gewählt, der sich mit der Platz
fraqe deS näheren bcschäfligcn soll.

Glauchau. Ein Diebstahl ist
im hiesigen Wettingstist ausgeführt
worden. Dein Täter fielen etwi
r00 Mark, bestehend in Gold uns
Silbermünzen, in die Hände.

Hainichen. Das Fest der dia
mantenen Hochzeit feierten der älteste
Bürger der Stadt, der 93jährige
Rentier Karl August Putziger und
feine 83jährige Gemahlin; beide er

freuen sich der besten Gesundheit.
Meißen., In Klosterhäuser wur

de aus der Elbe die 53jährige Eisen
bahnassistentS . Ehefrau Richter aus

Hamburger Bahndamm beim Fors
k.u5 passierten. Die Brücke war Isn
polizeilich abgenommen und entsprach
allei normalen Ansprüchen, die man
ün die Sicherheit der Brücke stcllc

:unßte; s.e war etwa 33 Meter lani.
Drei Mann beaussichtigten die Brücke.

Nachmittags war der Andrang der
Schlittschuhläufer so stark. d.:ß die
drei Leute mit allem Zureden nich'S
ausrichteten. Sie waren tinfach
machtlok.' Um diese Zeit stand auf
ttm Stege Kopf an Kopf. Bon be!
ten Enden aus wurde nachgedrättgt;
,S ging weder vorwärts noch rück

wärtS. Einer solchen Belastung war
die Brücke nicht gewachsen; sie brach
on einer Stelle durch und etwa
zwanzig Personen stürzten in! tu
kalte Wasser, konnten aber zum Gluck
bald alle wieder herausgeholt wer
ken.

Schwciz.

Bern. Beim Kreuzen zweier

Güterzüg: der Lölschberaöahrr sand
auf Station Goppenitein infolge fa
Ichcr Weichcnstellung ein Zusamniea-sto- ß

statt, wobei erheblicher Materm'.,
schaden entstand. Verletzt wurde ni
mand. Im Verkehr der Personen'
und Schnellzüge ist keine Störung
eingetreten.

Brugg. An der äußeren Elsa'-snstraß- e

eignete sich ein schwer.!

zeit mit Neutir in eirhungk und
gab selber plattdeutsche Gedichte her,
aus. die von Reuter sehr günstig be.
urteilt wurden. Er blieb mit dein

Dichter auch spater In Brleswechsel.
Der Heimgang deö geschätzten Man
nei ruft allseitige Teilnahme hervor.

R ll fl e n v a l d e. Einen seltenen
wertvollen Bernsteinsund machte die
ser Tage in dem Badeort Jerühüst
bei Rügcnivalde der dortig? Büdner
Hermann Gricbcnoio. Er fand ein

Bernsteinstüa', da die Gestalt und
Grös'.e eineö halben AroteS zeigt und
vier Pfund schwer ist. Der glückliche
Finder erbielt von dem zuständigen
Bernsieiiipächter ?." !arl Fuiid
lvlm. Die hche Ctcilküstc bei JerS.
hiift ist durch die letzte Sturmflut
vielfach uuicrivaschci'. worden, sc daß
bcrcüZ ?rbru!sche von zirka sieben
Metern im Umkreis entstanden sind.

Prvvin; CchleSwig'Holstcin.
Kiel. Ain Jungfcrnstieg in 5Uel

erschoß der Kellner Hingst seine
Braut, die Schneiderin Zeit, da sie

das Berhältnis lösen wollte. Darauf
schnitt er sich selbst die Gurgel durch.
!cide sind tot. Die Mutter des

Mädchen, die von auswärts zu Be
such gekommen war und sich in einem

'ccdenziinmer aufhielt, hörte den

Schuß fallen. Sie konnte cibcr nicht
zu Hilfe eilen, da die Tiir verschlos-
sen war. Rachdem ein Schlosser ge-

holt worden war, der die Tür iisf
etc, wurden beide Leiche gesunde.

Diese sind nach dem Institut für ge
richtliche Medizin qcbncht worden.

A l t o n a. Der '21 J.chre alte
Gelegenheitsarbeiter Gustav Keil auö
Leipzig, der r.rn 0. Ncvembcr v. Js.
in der Kleinen Mühlenstraße an der

zwölfjährigen Helene Eornelsen ein
schweres Sitilichkeitsverbrechen mit
tödlichem Ausgang verübte, wurde
vom Altonaer Schwurgericht zu
sünszebn Jahren Zuchthaus und zehn
Jahren Ehrverlust verurteilt.

Deetjen. Zum Nachfolger des

bürger der Stadt ernannt.

Hagen. Beim Passieren einer
Weiche im Güterbahnhof kurz hinter
der Eckeseyer Brücke entgleiste der
zweitletzte Wagen deS Personenzugei
423 und fiel um. Drei Reisende
wurden leicht verwundet.

Hörde i. W. In der Bäcker
stube deS Bäckermeisters Wiesemann
fand man dessen Halbbruder, den 12
jährigen Emil Badt, mit einer
Schußwunde im Genick tot auf. Die
Polizei beschlagnahmte bei Wiese
mann zwei Waffen und nahm ein?

eingehende Untersuchung vor. Der
tötliche Schuß ist aus einer 9'Milli
meter Waffe abgegeben worden.
Wicsemann behauptet, der Tote habe
auf Mäuse Jagd gemacht und sei

wahrscheinlich dabei verunglückt.

Nheinprovinz.
Köln. Kürzlich wurde in Kalk

ein Ledigenheim eröffnet, daS, von

evangelischen Mitbürgern ins Leben

gerufen, einen interkonfessionellen
Charakter trägt. Fabrikant Richard
Grüneberg, der Vorsitzende deS Kura
toriums, gab dabei einen kurzen
Rückblick auf die Entstehungsgeschichte
deS Heims, zu dein die erste Anre-gun- g

von einer Stiftung der Gat-ti- n

des Kommerzienrats Dr. Grüne-ber- g

ausgegangen ist. Weitere
erfolgten später durch die

Chemische Fabrik, die Maschinenbau-ansta- lt

Humboldt, die Firma Mann-stae- dt

& Co., sämtlich in Kalk, und
die Gasmotoren Fabrik in Tentz.
Das Heim soll später noch weiter
ausgebaut werden.

Koblenz. Die große Seifen-fabri- k

I. M. Maret, die über hundert
Jahre besteht, hat ihre Zahlungen
eingestellt. Ejn Kommanditär der
Firma, der Rentner Fritz Maret,
wird seit einigen Tagen vermißt. In
einem Briefe teilt er mit, daß er

Selbstmord verüben werde. Die
Kriminalpolizei hat ein Ausschreiben
nach dem Vermißten erlassen.

München G l a d b a ch. Hier
ist der siebzehnjährige Bäckerlehrling
Schroer verschwunden und hat aus
Neuß mitgeteilt, daß er zur Frem
denlegion angeworben worden sei.
Nachforschungen waren vergeblich.

Remscheid. Das 3jährige Söhn-che- n

eines Fabrikarbeiters in Unter-Neinshag-

stolperte in der elterlichen

Wohnung über ein Gefäß mit heißer
Seifenlauge. Dabei wurde das Kind
am ganzen Körper derart verbrüht,
das es kurze Zeit später starb.

Provinz Hcsscn-Nassa- u.

Frankfurt. An den Folgen

kaufen wollte. Der Dieb wurde so.
fort verhaftet.

Provinz Cachfen.

Magdeburg. Der Ofsenberg.
siraße 7 wohnhast gewesene Kutscher
August Lenze fiel om Askanischen
Platz aus der Schoßkelle deS von ihm
geführten Wagens und wurde derart
über den Unterleib gefahren, daß nach
einigen Stunden der Tod eintrat.

E i l e n b u r g. Der aui Walz
ren bei Leipzig stammende Heizer
Otto Schmidt verunglückte auf dem
Bahnhof Kültzfchau. Beim Rangie
ren beugie er sich zu weit au? der
'Maschine und stieß mit dem jlopf in
voller Wucht gegen einen Signalmast.
Besinnungslos stürzte er in die
Maschine zurück und erlitt eine
schwere Gehirnerschütterung und
lebensgefährliche Wunden.

5)a'lberstadt. Die Kriminal-Polize- i
entdeckte in der Wohnung des

Kellners Wof in der Franziskaner
straße eine vollständige Falschmünzer-werkstätt- e.

Wolf und sein Kom
plize. der Fleischergeselle Römer, hat-te- n

seit längerer Zeit namentlich in
der ganzen Umgebung deS Harzes
falsche Zweimarkstücke in Verkehr

Der verhaftete Wolf war erst
vor kurzem nach Verbüßung einer
fünfjährigen Gefängnisstrafe auS dem

Zuchthaus entlassen worden.

Nordhausen. Unter 192
wählte der hiesige Magistrat

zum Direktor des Lyceums den Ober-lchi- cr

Dr. Bohnenstedt auSHallc. Die
tlebcrnahme der Stelle erfolgt am 1.
April. Der frühere Direktor Stu
dienra! Rcinfch ist in den Ruhestand
getreten. '

Provinz Hannover.
'

Hannover. Nach längerem
schweren Leiden ist Obermusikmeister
deö Infanterieregiments Hamburg,
Herr Steffens, an Herzschwäche

Der Verstorbene wurde am
28. Februar 18C7 in Hamburg ge-

boren. Am 17. September 1887
trat er in das Musikkorps des Jnfan-terieregimen- ts

Hamburg ein, dem er

also 27 Jahre angehört hat. In
der großen Zentralhalle des neuen
Rathauses wurde der große Bronze
leuchter vollständig zertrümmert. Der
Kronleuchter wurde einer Ausbesse-run- g

unterzogen. Beim Hochwinden
des schweren Kranzes, der den Krön
leuchter hält, rissen die provisorischen
Drahtseile, der Kranz stürzte herab
und zerschlug den Leuchter. Die
Arbeiter konnten sich rechtzeitig in
Sicherheit bringen.

F a l l e r s l e b e n. Arg ht

wird der Dieb gewesen sein,

malige Leibkutscher Staifcr WUHeln.S
I. Johann Hack? diele öhrungcn tu
fahren. In seinem Hurn fanden sich

zahlreiche Gratulanten ein. Im Au-tra-

deZ Kaisers war 3li.ieDfe
iiallmsistcr Freiherr von tfsetjcck t
schienen und übermittelte dein Jubi
Islt ein Geldgeschenk. Die Grofcf);:
SOflln Luise von Baden ha? ein'N
ooldenen Becher gesandt na in ein:"
Handschreiben ihre besten Glück unl)

Segenswünsche cnissprechcn lassen.
(Met), Finanzrat Schneider in Berlin,
Mitglied des Reichshauldirektorinin
ist zum Geheimen O'ocrfinanzrat et
nannt .worden. In Weißens in
der ffriedrichslrafje wurde der nchtjäh"

rige Sohn des Kaufmannä CpalinöÜ
von einem Auto überfahren und um
lötet. In der Nacht hat sich in
der Wolliner Strafte ZQ eine Fam.
lientragödie abgespielt. Tcr Arbeiter
Kolb suchte sich dort mit seiner aul
Frau und Tochter bestehenden Ffami
lie durch Einatmen von Leuchtgas zn

vergiften. Die Tat wurde bemerkt,
olö Nachbarn starken Gasgeruch
wahrnahmen. Wiedbelebungsver
suche waren nur bei der H.'luüer uni
der Tochter von Erfolg Bei dein
Mann war der Tod schon eingetrc
Jen. Auf weitere sechs Jahre ge

trählt wurden vom Magistrat der
Stadt Berlin dcr Geh. TauiiätsrZt
Prof. Dr. Albert Frakiikel zum ärzt-liche- n

Direktor der inneren Abteilui'a,
der Geh. Tanitätsrat Prof. Dr. Wer
ner Ztorte zum ärztlichen Tircttor de:
äußeren Abteilung des .Urantenhiu-fe- S

am Urban und der Geh. Medizi-rialr- at

Prof. Dr. (Zdnard Sonnen
bürg' zum ärztlichen Direktor der ä
ßeren Abteilung deZ 5lrai,kenhai,fcs
Moabit. Als Gram über sei.

Ehescheidung hat sich der C2 Jahre
alte Monteur Wilhelm Frey aus im
Franscckystraße vergiftet. Er schüttete
sich ein giftiges Pulver in ein Gli
Äier und wurde in schwerkranke
Zustand in das ifitrchuiu.Rranfenhau-- i

gebracht, wo er bald darauf starb. -
Provinz Ofipreusien.

D r e n g s u r t. In dein

5lm. von hier entfernten Dorfe Für
sienau ereignet: sich ein tödlicher
Unglücksfall. Der AUsitzer Schi-- ,
nann wollte am späten Abend eine

Besorgung ausführen und benutzte
ein brennendes Licht. Plötzlich staud
der alte Mann in hellen Flammen
Obwohl auf die Hilferufe deZ.

bald die brennenden
Kleider abgelöscht wurden, warcu
die Verledungen tmtt derartig:,
fcutj der Verunglückte ihnen erlegen
ist.

Mühlhausen. Der Männer'
Gesangverein wählte Kaufmann F'-- i

iow zum Vorsitzenden, Schuhmacher
meister Kreck zum steüvcrtretenden
Vorsitzenden, Kantor Streck zum Diri-

genten. Lehrer Peter zum !lassicr:r
nnd Sattlcrmeii'tcr Krieger zum No
tenwart.

Wartenburg. Tödlich verun-slüc- kt

ist in unserer städtischen Fort
der Kätner Wronowski auö yieufchhi
gen., Beim Holzfällen wurde er von
einer fallenden Ficht getroffen und
so schwer verletzt, datz er besinnungs-lo- S

in das hiesige St. AntoniuZ-Krankenha-

gebracht werden mußte,
wo ein Schädelbruch sowie mehrere

'ippenbrllche festgestellt wurden. ).

ist im Krankenhause seinen Verletzung

draht stark umwickelt war.

Baden.

Karlsruhe. Der Stadtrat l,at
dem BürgcrauLschuß eine Vorlage
über den Umbau der Kaiserallee
mit einem Kostenaufwand von rund
einer halben Million Mark zugehen
lassen.. Die Kaiserallee zählt mit ih'
ren herrlichen alten Platanen zu einer
der schönsten Straßen der Stadt; sie

verbindet die Wcststadt mit dein

Stadtteil Mühlburg. Die Straße
soll jetzt vollständig reu eingedeckt
und die Gleise der Straßenbahn sol
lcn erneuert werden. Im Rhein
Hasen lvurde der 07 Jahre alte Ar
vciter Stern von einem durch Bruch
der Kette heriibstürzenden Greifer ei

neS Kranes derart in den Rücken ge

troffen, daß der Tod des ManncZ
sofort eintrat.

Mannheim. Nach langem,
schwerem Leiden ist Privatmann Alt-stadtr-

Georg Kallenberger im 71.

Lebensjahre gestorben. Der Ver
stcrbene entstammte einer AltMann
bcimer Familie und genoß in bürger
lichen Kreisen ein gutes Ansehen.
Er war Vorsitzender des Badischen
Landesschützcnvereinö.

2 e n i n g e n. Ein großer 2rau
erzug bewegte sich kurzlich dem Fried
bof zu. Enqelwirt und Genieinderat
Rud. Cexauer wurde zu Grabe qe

tragen. Welcher Wertschätzung sich

der Berstorbene erfreute, bewies die

ungewöhnlich groß Teilnahme von

nah und fern.

Nheinpfalz.
Ka :serlau tern. Der. Eisen- -

bahnbedicnstete Simon verunglückte
beim Maschinentransport schwer. Em
Knie wurde ihm gänzlich zersplittert,
sodnß es abgenommen werden mußte.

Ludmigshafen. Die Nürn-berg- er

Pechfaörik David Rauh hat
am großen neuen Jndustriehafen
Kaiserworth cm großes Industrie

gelände erworben und wird ihren L:-tri- eb

dorthin verlegen.
Z w c i b r ll ck e n. Unsere Stadt

will bis zum 1. Mai d. I. beim

Schlachthofe einen Viehhof erricht
ten. Der Stadtrat hat hierzu die

Kosten für die notwendigen 12,000
Quadratmeter Gelände mit 40,000
Mark bewilligt.'

'

Elsaß Lothringen. '
K neuttingen. In tiefe

Trauer wurde die Ehefrau des

Klempners Völker aus Jngweiler
oersetzt, als ihr die Nachricht zuging,
daß ihr Mann, der hier beschäftigt
war, aus einer Höhe von 10 Metcri
abstürzte und sofort verstarb.

Metz. In schlichter Weise wurde
tt verstorbene Theaterdirektor Otto

BruckS unter zahlreicher Beteiligung
zu Grabe getragen. Die Stadt wird
das Theater bis auf Weiteres in ei

gener Regie führen und hat Herrn
Meynadier zum Jnterimsdirektor ??
nannt.

Mecklenburg.
S chw e r i n. . Erblandmarschall

von Luetzow. Klosterhauptmann zu
Dobbertin. ist gestorben.

Gehlsdorf. Zurzeit schweben

Verhandlungen darüber, der Ort-scha- ft

Eehlsdorf die Befugnisse eines
Fleckens zu verschaffen. Im Grund
fatz hat sich die großherzogliche Re
gierung damit einverstanden erklärt,
es handelt sich jetzt darum, ob der
Ort mit der ihm zugestandenen
Summe die umfangreichere Selbst-Verwaltu-

als Flecken übernehmen
kann. Dieser Angelegenheit galt auch
der Besuch des Großherzogs im

vergangenen Sommer.
'

Oldenburg!,
E u t i n. Ertappt bei der Wild

dieberci wurden von dem Gutsförster
Diebel vom Haupthofe Kletkamp drei
Männer aus Eutin, Glieder einer
Familie, als sie bereits ihre Beute
auf Fahrrädern fortschaffen wollten.
Einer der Wilderer wurde von dem
Förster durch einen Schrotschuß

verletzt und brach zusammen,
doch gelang es ihm, unter Zurück
lassung seines Rades und eines
Stück Rehwildes mit den anderen
zu entfliehen. Die Blutspur wurde
nach Sielbcck zn verfolgt.

Freie Städte.

Hamburg. Morgens früh fand
man die aus sechs Personen bestehende
Familie des Milchhändlers Lüddecs
:n ihrer Wohnung in einem todahn
lichen Zustand vor. Die Tochter w

schon gestorben, der Mann und die

übrigen Kinder waren bewußtlos Der
vorläufige Befund ergab Vergiftung
durch Nahrungsmittel. Hier wur
de Kapellmeister Selinar Meyrowitz
vom Stadltheater, als er zur Probe
nach der Opernbühne fuhr, von zwei
elektrischen Straßenbahnwagen ange
fahren, wobei er einen Nervenchok er
litt und durch Glassplitter im Gesicht
und besonders an der Nase ziemlich
erheblich verletzt wurde. Der pen
iwmerte Zouaufseher Groth verletzte
seine Frau in ihrer gemeinschaftlichen
Wohnung durch Beilhiebe lebensge
fährlich und sprang dann aus dem

'ünften Stockwerk auf die Straße, wo
er tot liegen blieb. Die Frau wurde
m Krankenhaus gebracht.

Bremen. Ein kaltes Bad nah
men mehrere Schlittschuhläufer, die
die Tinncmcyersche hölzerne Lauf
brücke unter der Eiscnl'ghnbrMe Km

Dresden Micktcn als Lcick) gelan-de- t.

Die Frau wurde seit dem 8.
Dezember v. I. vermißt und dürfte
freiwillig in den Tod gegangen sein.

Hessen-Taruistad- t.

Darmstadt. Mit der poviso-rische- n

Versehung der erledigten
Stelle des Sekretärs der Hanwerk
kammer zu Darmstadt ist bis zur
definitiven Beschlußfassung über die

Neubesetzung der Stelle durch die
nächste Plenarversammlung Hand
werkskammcrassistent Schüttlcr

worden.
F r l s ch b o r n. Einer der THU- -

ringe? Fichtenzapfenbrecher. die in
unseren Wäldern ihrem gefährlichen
Gewerbe nachgehen, fiel von einem
Baume und wurde tot in das hiesige
LeichenhauZ gebracht. Der Mann ist
verheiratet und hinterläßt Kinder.

Groß Gerau. Einen nacht- -

lichen Einbruch verübten Spitzbuben
in dem unversehrt gebliebenen Keller
der vor kurzem niedergebrannten
Knopsmühle . Die Tater. dencn

man auf der Spur ist, stahlen ein

Faß Wein.

Hermenyain. Die. Burger- -

meisterwahl, bei der der biskrige
Bürgermeister Heinrich Rompf 5. ig

wiedergewählt wurde, ist
worden.

Bayern.
München. Die älteste Bewohn

nerin Münchens, Frau Kordula Bur-ge- r,

beging ihren 104. Geburtstag.
Die Zuckerfabrik Frankentyal

hat, veranlaßt durch die Berhand
lungen in der Abgeordnetenkammer
über die Beschaffung von radioakti-de- n

Stoffen aus Staatsmitteln, de:
bayerischen Staatsregierung zu die-se- m

Zweck 20,000 Mark znf Verfü-
gung stellt.

Bad Tölz. Zum Gedächtnis
des Tölzer Ehrenbürgers und seines
Ehrenmitgliedes Gabriel v. Seidl
hielt der Historische Verein für das
bayerische Oberland am Vorabend
des Geburtstages der Heimgegangn
nen eine kleine Feier ab, zu der sich

außer einer stattlichen Anzahl von

Vereinsmitgliedern auch die beiden

Magistratskollegien mit Bürgermei-ste- r

Stollreither an der. Spitze
hatten.

Rehau. Während ein junges
Brautpaar in der hiesigen Kirche vor
dem Traualtar stand, um den Bund
fürs Leben zu schließen, wurde da-hei- m

die Mutter des Bräutigams,
die Witwe Söllner, aus Freude vom

Schlage getroffen und .sofort getötet.
S ch l e e r i e t h. Nachdem rm

letzten Vierteljahre 1913 das elek-irisc-

Licht hier eingeführt wurde,
wird jetzt die Anlage einer Wasser-leitun- g

durchgeführt.

Unterpeissenberg. Das
neue Knappschaftskrankenhaus ist fei?
erlich eingeweiht worden. Eine große
Anzahl von Gästen, u. a. Regie-rungsr- at

Faigl. Vertreter des

,der Schwestern-fcha- ft

usw. hatte sich zur Feier

Württemberg.

Stuttgart. Nach kurzer,
nicht bedenklich erscheinender

Krankheit ist Oberbaurat Tafel hier
im Wilhelmsspital im Alter von 7$
Jahren gestorben. Eine feingcbildete
liebenswürdige und überall hochge-
schätzte Persönlichkeit ist mit ihm

Der Verstorbene
einer der ältesten und angese

hensten schwäbischen Familien an, die
dem Lande schon seit Jahrhundcr-te- n

verdiente Beamte und Gelehrte
geschenkt hat. Sein Sohn hat sich

als Geograph und Erforscher TibctZ
einen bekannten Namen gemacht.

Alprrsbach. Ein Doppclfest,
das Fest der Vollendung ihres. Kir
chenumbaus und die Einweihung de:
neuen Orgel, konnte die benachbarte
evangelische Kirchengemeinde Wolsach
in den letzten Tagen begehen.

Göppinaen. In dem benach- -

barten Fourndau hat sich auf offener
Straße der 43 Jahre alte, ledige
Wagnermeister Rammel erschossen.
Er dürfte den Selbstmord in geistcs- -

gestörtem Zustand begangen haben.

Knittllngen, OA. Maul
bronn. Hier explodierte am Hause
des Stadtvorstandes eine Bombe.
Der kanonenschußähnliche Schlag
weckte die Einwohnerschaft. Die wn;
teftl&f rcftw SpUttcv richteten aber

Unglück.' Ein jähriges Knäblni
Ipielte in Abwesenheit feiner Muit.:
n.it einer brennenden Kerze, wobei tt
Kleider Feuer fingen. Die Lerlctzua
gen waren derart, daß da Kind bald
darauf starb.

Delö berg. Auf einem Bahn-
übergang in der Näh: von Eourfaioe
mttt die schrecklich zugerichtete Leiche
des 39jährigen Salomon Messerli.
Landwirt in Tebclier, gefunden. Er
muß von einem Zug überfahren wor.
den sein. Die Leiche war bis zu:
Unkenntlichkeit verstümmelt und konn.
te nur mittelst des in einer Tasche
steckenden Dienstbüchleinz identifiziert
werden.

Genf., Auf einem im Magazin
der Bijouterie Theurillat.Böttcher '
der Rue des AllemandS in Genf au
geführten großen Diebstah! hatte die
Firma von der Allgemeinen schweif-rische- n

Versicherungsgesellschaft eie
Entschädigung von 90.U00 Fr. ver,
langt. - Der Gerichtshof hat das Ur
teil gefällt, nach dem die

eine Summe von
49.500 Fr. zu bezahlen hat.

Ocsterreich-Ungarn- .

Wien. Der provisorische Direk
tor der fürsterzbischöflichen Gütcrdi
rcktion Rudolf Schcrnhorst wurde
wegen umfangreicher auf vier Jahre
zurückgreifender Malversation t.

Nach den bisherigen Erhe-bung-

beträgt der Gesamtschaden
150.000 Kronen. Schcrnhorst hat
den größten Teil dieses Betrages im
kleinen Lotto verspielt.. Man Uni
in seiner Wohnung Riölonti auf Ein
fätze in der Höhe von 100.000 Kro
nen. Der einzige von den Auge-klagte-

der in dem Prozesse wegen
Ermordung des Altbürgermeiflcrs
Alois Sautner in Rannersdorf zum
Tode verurteilt worden war, der 24
Jahre alte Knecht Andreas Nowack,
wurde, vom Kaiser begnadigt und der
Oberste Gerichtshof hat die Todes-straf- e'

in eine achtzehnjährige schwere
Kerkerstrafe umgewandelt.

Gmunden. Auf der beliebten

Bergrodelbahn der sogenannten Ro-te- n

Letten" ereignete sich durch
ein Unglück. Der

Kaufmann Nagel rodelte trotz

Verwarnung, auf dem Bauche liegend,
hinab, fuhr in voller Wucht gegen
einen Block und zog sich eine schwere
Verletzung an der Brust zu.

D r o n w i tz. Auf der Landstra-ß- e

zwischen Dronwitz und Wischau
hat sich eine blutige Eifersuchtsszene
abgespielt. Die 22 Jahre alte, in
Dronwitz wohnhafte Taglöhnerin
Franziska Balcarek. die sich eben auf
dem Heimwege von Wischau, wo sie
dem Segen beigewohnt hatte, bekand.
wurde von ihrem früheren Geliebten,
dem. Schlossergehilfen Anton Skrze-pe- k

angehalten. Es kam zwischen
den beiden zu einem kurzen Wort-Wechs- el,

in dessen Verlaufe der Man
auf das Weib mehrere Revolverschüs
se abgab, durch die Franziska Bak
carek am Scheitel, am Hals und an
der linken Hüfte getroffen wurde. Sie
wurde in schwerverletztem Zustande
unter Intervention von Mitgliedern
der Freiwilligen Rettungsabteilung
in die Landeskrankenanstalt trans
portiert.

Zizko. In einer isolierten
Laborierhlltte der Zündhölzchen und
Patronenfabrik vormals Sellier und
Belliot in Zizkow ereignete sich eine

Explosion, durch die ein Arbeiter le

benZgefährlich verletzt wurde. Der
Verletzte, der Arbeiter Josef Kroutik
aus Zabiehlitz, hat schwere Brand
Wunden ' erlitten und wurde nach er
ster Hilfeleistung durch den Kassen
arzt ins Krankenhaus überführt.

Luxemburg.
Differdingen. Zwischen ei

nem Bergmann und dem Arbeiter
Hirtz Sessa kam es zu heftigen Aus-- '
einandersetzungen in einer hiesigen
Wirtschaft. Ersterer brachte feinem
Gegner einen tiefen Messerstich in den
Unterleib bei. Die erlittene Aer-letzun- g

war so ernster Natur, daß
Sessa einige Minuten nachher ver
schied. Der ' Täter wurde in der
Person des Italieners Dalberto
Gualdiero sm Bahnhof in Luxem
bürg qMaht. ,

Krcisschulinspcktors Deetjen in Son- -

derburg, der als Prorektor um Leh-

rerseminar in Kiel angestellt worden
ist. hat der Unterrichtsministcr den

Gymnasial'Olerlchrer Deiß in Köln
ernannt.

Provinz Schlesien.

G log au. Im Alter von 80
Jahren ist Stadtrat a. D. Jininanuel
Landsberqer, Inhaber des Bankge- -

schäfis von Landsberger & Eo.. ge- -

storb?. Er tvar länger als 2) Jahre
Mitglied der Stadtverordnetenver-samnilun- g

und trat 3900 in den

Magistrat ein. Sein Amt a's Stadt- -

rat legic er Ende vorigen Jahres
nieder.

G ö r l i tz. Uiüer großer Teilnah- -

me dcS Publikums wurde im Stadt-Parlame- nt

über die Umwandlung des
Ober-Lyzeu- in eine Studienanstalt
für Mädchen uöführlich verhandelt.
Die bereits im alten Jahre zurüctgc- -

stellte Borlage, obgleich vom Ma- -

gistrat warm verteidigt, fand auch im
neuen Jahre die gewünschte Mehrheit
nicht, sondern wurde mit 27 gegen 18
stimmen abgelehnt. Tagegen wurde
ein Ausweg in dem Antrage des
Stadtverordneten Feilhauer gefunden.
F. beantragte: Lyzeum und Ober-lyzcu- m

bleiben in ihrer jetzigen Form
bestehen. DaS Oberlyzeum erhält ei- -

nen Erganzunzskurfus, dessen Reise- -

zeugniS zum Studium berechtigt.
Dieser Antrag wurde angenommen.

G r u n b e r g. Dieser Tage kehrte
nachts der frühere Polizeibcamte Si- -

mon, der von seiner Frau getrennt
lebt, von außerhalb hierher zurück.
Er stieg vermittels einer Leiter in die

Wohnung seiner Frau in der

ein, erschoß seine Frau
und ihren vierjährigen 'Sohn und
dann sich selbst.

Provinz Posen.

Posen. Ein hiesiger Arbeiter lebt
mit seiner Ehefrau seit längerer Zeit
in Unfrieden. Kürzlich erschien in
seiner Wohnung der Bruder der Frau
und stellte dielcrhalb seinen Schwager
zur Rede. Es entspann sich unter
den Männern eine Schlägerei, bei der
der Ehemann dem Bruder der Frau
die Rase abbiß, während letzterer sei-ne- m

Gegner mehrere Verletzungen mit
dem Messer beibrachte.

Bromberg. Im Brunnen als
Leiche ausgefunden wurde in Neu-Beeli- tz

der 19 Jahre alte Arbeiter
Karl Glander von dort. Bald dar-a- uf

verbreitete sich im Dorfe das Ge-rüc-

Glander sei erst erwürgt und
dann in den Brunnen geworfen wor-de- n.

Noch im Laufe des Vormittags
traf eine Gerichtskommission am Tat- -

cirt ein. Nach Feststellung des

und Vernehmung von Zeu-ge- n

erfolgte die Verhaftung von vier
Personen, mit denen der Verstorbene
in der Nacht im dortigen Kruge und
dann weiter zusammen gewesen war.
Die Verhafteten wurden nach hier

sie stellten jede Schuld in
Abrede und wurden wieder entlassen.

Frau st odt 'Ein dreister hl

wurde in Nöhrsdorf ver-üb- t.

Ein österreichischer Pfcrdehänd
ici hatte bei einem Landwirt ein
Pferd untergestellt, das am Morgen
verfchivunden war. Die Spur führte
über Schwetzkau nach Lissa, wo das
Pferd auf telephonische Meldung in
dem Augenblick ermittelt wurde, als
es der mehrfach vorbestrafte und erst
aus dem Gefängnis entlassene
Schmied Jos. Ekibinski aus Murke
beim Nkßhändler für 20 Mar! ver- -

einer Operation starb Prof. Maxi-milia- n

Fleisch, der bekannte Dirigent
des Lehrergesangvereins und Leiter
des Die
S,trastammer verurteilte den Bank
lehrling Karl Steuernaqel wegen Ur
kundenfälschung und Betrugs zu 3

Jayren etangnu. Steuernaaci bat;
te im März einen Scheck in Höhe
von 0,000 Mark au feine Firma
gefälscht und das Geld auf der
Bank abgehoben. Er wor damit über
Paris an die Rwiera geflüchtet.
Dort wurde er im Mai ermittelt. Bei
der Festnahme versuchte er sich zu er- -

schießen und gab auch einige Schüsse
aus die Polizisten ah. Seine Aus
lieserung erfolgte kurz darauf. ,

Hersfeld. Im Alter von 68
Jahren verschied hier Herr Rentner
Conrad Wolff. Mit ihm ist wieder
ein Teilnehmer aus dem Kriege
187071 abberufen worden. Der
Verstorbene, der in früheren Jahren
oer istaotveroroneten Bersammluna
bezw. dem Bllrgerausschuß angehörte,
war eine allgemein bekannte und

Persönlichkeit.
Niederhone, Kreis Eschwege.

Auf dem sogenannten Bruch" zwi- -

schen hier und dem venachbarten Dorf
se Oberhone sahen Schulkinder beim
Schlittschuhlaufen zu ihrem größten
Schrecken einen Menschenkopf aus der
Eisdecke hervorragen, der vollständig
eingefroren war. Bon herbeigeholten
erwachsenen Personen wurde die Eis-dec- ke

zerschlagen und darunter ein
ertrunkener älterer Mann gefunden.
Die Nachforschungen haben ergeben,
daß der Ertrunkene aus dem Ring-gauoor- fe

Rittmannshauscn stammt;
dort war er seit 14 Tagen derschwun-de- n.

Mitteldeutsche Staaten.
A f f o l d e r n. . Für die nunmehr

gesperrte alte Edderbrücke, die fast
achzig Jahre dem Verkehr gedient
hat, wird in kurzem eine neue Brücke
mit einem Kostenaufwande von etwa
40.000 Mark erbaut werden.

Altenburg. Einen schweren
Schädelbruch erlitt der 32 Jahre alte
Stellmacher Oswald Barthel aus
dem benachbarten Orte Monstab auf
einem Ausflüge. In Reichenbach
stürzte er in einer Gastwirtschaft so

unglücklich die Treppe hinab, daß er
nach dreitägigem schwerem Kranken
lager starb.

Bad Salzuflen. Mit der
Vertretung der durch eine schwere
Krankheit des Superintendenten
Peters auf unabsehbare Zeit unbesetz-te- n

Pfarrstelle an der hiesigen luthe
rischen Kirche ist der Pastor em. Halle
aus Lemgo beauftragt.

Sachsen.

Dresden. Hier starb der Tisch-

ler Jnnungsmeistcr 5karl Gustav
Wolfram, Bezirksvorsteher im Kö
niglich Sächsischen Militär Ver
einsbund, Bundesbezirk Dresden.

B a u tz e n. Schon feit 10 Jahren
trägt man sich hier mit der Absicht

derErriHtung eines Denkmals julj

welcher auf der Bahnhofstraße von m

auswärtigen Fuhrwerke eine
entwendete. Statt der

vermuteten Havannas befand sich ein

mächtiger Haarzopf in der Kiste. Der
Fuhrmann halte denselben erst eben
von einem Friseur geholt und war
kurze Zeit in ein anderes Geschäft

L ü n e b u r g. In das hiesige
Museum wurde ein Einbruchsdieo-stah- l

verübt. Den Dieben fielen etwa
600 alte Münzen im Gesamtwerte
von etwa 4000 Mark in die Hände.
Es sind meist Gold-- und Silber-münze- n

gestohlen, während die wirk-lich- en

Seltenheiten der Sammlung
unberührt geblieben sind. Unter den
entwendeten Stücken befinden sich sol-c- he

aus den Jahren 1608 und 1694.
Im Verdacht der Täterschaft steht ein

Museumsbesucher im Alter von etwa
30 bis 35 Jahren, der seiner Aus-spräc-

nach Ausländer, vielleicht
Schwede sein kann.

Peine. Ein unblutiges Duell
wurde im benachbarten Ankensen zwi-sch- en

dem Gutsbesitzer Legationsrat
v. Flöckher und seinem Gutspächter
Köhne ausgetragen. Es fand drei-malig- er

Kugelwechsel statt und nahm,
wie erwähnt, einen unblutigen Ver-lau- f.

Provinz Westfalen.

Bochum. Unlängst ist vom hie
sigcn Schlourgcricht der Bergmann
Burdinski wegen Straßenraubes
neben anderen Angeklagten unter
Einrechnung einer noch nicht verbüß
ten Gefängnisstrafe zu insgesamt 6
Jahren 1 Monat Zuchthaus verur
teilt worden. Seine Revision, welche
im wesentlichen nur die Art bemän-gelt- e,

wie die Antworten im Ge
schworencnfpruche zum Ausdruck ge
kommen sind, wurde vom Reichsge
richte verworfen.

Dortmund. Kürzlich fanden
Schulkinder hinter dem Hause in der
Oswaldstraße mehrere Dynamit
Patronen. Einer der Knaben über
brachte eine Patrone seiner Mutter,
die annahm, es handle sich um eine

Farbentube, und sie in dieser Mei
nung beiseite legte. Der Vater er
kannte sofort, in welcher Gefahr seine
Familie sich befand und, brachte die

Patrone zur Polizei, die auch die
anderen Patronen einsammelte und
der Zeche Tremonia zur Anfbewah-run- g

übergab. Die Unterfücl)tig er
gab, daß die Dynamitpatkvnen für
Sprengarbeiten in ' dem Tunnel der

Bergwerks
und Hütten Gesellschaft gebraucht
werden sollten. Der Aufseher Denok-kc- r.

sowie der Schlachtmeister Josef
Unsried, die die Arbeiten ausführten,
hatten sich vor der Strafkammer zu
verantworten.

Driburg. Der seit 30 Iah
ren ununterbrochen dem Stadtverord
netenkollegium angehörende . Rentner
Heinrich Bunne wurde' zürn, Ehren-- ,

gen erlegen.
Provinz Wcstpreußcn.

Danzig Kürzlich hat der

der Wcstprcuf-sche- n

Landesversicherunasaiistalt b:
schlössen, im Forst zu Rchdorf im

Kreise Stuhm eine Anstalt für
Männer zu erbauen. D'ö

hierdurch entstehenden Kosten werden
sich auf 700,000 Mark belaufen.
300,000 Mark hat hierzu Kommer-zienr- at

Ventzki in Graudenz gestlf-te- t.

Die Anstalt soll 100 Betten
Der Senior der Danzig?:

Goldschmiedezunft, Rentier Robert

ttosalowsky (früher Inhaber der hier
ltbekannten Juwelierfirma R. Ro

salowsky. jetziger Inhaber Herr Fcr.
dinand Fiedler) vollendete sein 85.

Lebensjahr.
E l d i n g. Die Brauerei Englisch

Brunnen veranstaltete eine Feier, an
rcr sämtliche Angestellt? und Arb?i

itt der Firma teilnahmen. Die El-Sin-

Handelskammer war durch

Kommerzienrat Löwenstein und Eh'l-diku- Z

Dr. v. Nüts vertreten. Direl-o- r

Adischkewitz gab bekannt, daß d;;
Handelskammer vierzehn von den bn
der Brauerei beschäftigien Personen
eine Ehrenurkunde für langjährig'
reue Dienste verliehen habe.

l Provinz Pommern.
'

Gartz a. d. O. Kürzlich setzten

berhalb Gartz der etwa 30 Jahre
die Fifchermeister Ernst Rollwitz und
zwei seiner Arbeiter, die Gebrüder

Busse, über das Eis der Oder, sie

kamen cm eine schwache Stelle und
brachen ein. Während die Arbeiter
sich in den Kahn, den sie neben sich

cius dem Eise Anschoben, retten konn-te- n.

kam der Fifchermeister Rcllwitz
unter das Eis und ertrank.

Greifs wald. Ein guter Be

Zannter Fritz Reuters, der Konrektor
Pnlleske. ist in Greifswald in hohem

Alter entschlafen. Der Hcimgegan-cr.- e

.

trat
.

während
i. .i . seiner HuMlehrkr

; .....


